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Heu einstuöiert

Î anneles Himmelialii-t
1°raum6icktunß in rvvei Teilen von Oerkart Hauptmann

Î Iusik vm Uax Llarsckallt

In Lrene zeselrt mi Olrick von ker Irenck
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Oottvalk , Oekrer
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Ueävviß !

plesckke ^
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Hanke
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Or . V̂ ackler

Lüknenbilcl : Torsten Heckt
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Paul Oieil
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8in xroller , sckwarrer Lnxel

Orei lickte Lnßel

8in premcier
Oer Lckneicier

Hermann SranO
IVlelsnie Lrmartk

?ritr Outker
I Oola Orvig
> Î Iona LeillNZ
I Î arliese pritr

Paul Oierl
Paul Müller
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Lkörel Oeorß Ookmsnn
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klanneleL klimmelsak̂t
(1. Leil .) Armenkaus eines scklesiscben Oebirgsdorkes. Ztürmiscbe Oerembernacbt. In den ärm-

licben Raum, vorn 2ank und Lärm der Armenkäusler erkilllt, bringen der Lekrer Ooktwald und der

Vkaldarbeiter Leide! das vierrebnjäkrige Llannele klettern , Aus dem Leicke ist sie gesogen worden,
in den sie — secks soeben nacb dem Lode ikres Mütterckens — die Mißkandlungen ibres Ztief-

vaters, eines roden Trunkenbolds, getrieben beben. Oer Amksvorsteber (des Oerückt bereicknek
ibn selbst eis blenneles leiblicben Vster) vermsg nickts sus dem verängstigten Linde bereussu-

bringen; nur ibrem geliebten Lekrer stebt sie Rede. „ Oer liebe Herr Jesus", meint sie, bebe sie

geruken. Or . Wecbler, der die Lranke untersucbt, lindst den gensen Leib mit Zkriemen von des
unmenscblicben Ltielvelers Henri bedeckt. Lcbwester Martba stellt sieb rur pflege ein. Oie Aus-

sicbt, gesund su werden, lockt des erme Lind nicbt : sur Mutter will sie, necb dem Himmel gebt ibre

inbrünstige Leknsucbt. Oie Oiekonissin muB einen Augenblick des Zimmer verlessen. Turück-

gekebrt, findet sie die Lranke oknmäcbtig sm Ofen liegend, wobin diese durck des Zckreckgespsnst
des sckeltenden Ztiekvaters gejegt worden ist . Mit Hilke der Lrenkenkeusler bettet Lcbwester Mertbe

sie wieder euf des Lager. Oie fiebernde beicbtet unwillkürbcb ibrer Pflegerin die kleinen Oebeim-

nisse ibres Leelenlebens, die unscbuldige Lcbwärmerei kür Lekrer Oottwald, in dem sie ibren Bräuti¬

gam erblickt. Lin Linderliedcben sckläkert die Verrückte ein. Line neue Lraumerscbeinung ibrer

Mutter erräklt ikr von den Seligkeiten des Himmels. lind süßer Oesang dreier lickten Lngels-

gestalten gibt ibr einen Vorgescbmack des ibrer karrenden Olücks.
(2. Leil .) Hannele ist erwacbt. In bimmliscber Llberseligkeit bericbtet sie der Lcbwester von den

bolden Lraumgssicbten, die ibr Wirkbcbkeit bedeuten. Oa fallen ibre entsetrten Lücke auf einen

grollen Lngel mit scbwarsen Llügeln, das Zckwert des Lodes in Händen. Lcbwester Markka be¬

gibt sicb binaus, und an ibre Ltelle tritt eine sckönere, jugendlicbere Oestalt, in Oiakonissentracbt,
mit lange», weißen Llügeln, in der Llannele ibre Mutter ru erkennen meint. Lie bereitet die Lod-
kranke rum Zterben vor. block eine irdiscke Zorge bat diese auf dem Herren : „Zoll ick rerrissen

und rerlumpt im Zarge liegen?" Auf einen XVink der bimmliscken Diakonissin erscbeint der possier-
licke Oorkscbneider und bekleidet,,Prinzessin Llannele" mit Brautkleid, Lcbleier, Lranr und gläsernen

Pantoffeln. Jetrt kört sie, wie ibr ein Lrsuermarsck geblasen wird. Oie Diakonissin stellt sicb

scbütrend rwiscben Llannele und den sie bedräuenden Lodesengei, bis der Lcbrecklicbe verscbwindek.
Und nun erscbeint der Leibe nacb ruerst Lekrer Oottwald mit seinen Zcbulkindern im Lonnkags-

skaate, die der „Lumpenprinressin " abbitten, was sie ibr Böses rugekügt baben. Hierauf die Armen-

bäusler, die Oörkler alle. Oes Rübmens über die Lote, die jetrt so sckön daliegt, ist kein Lnde;

wie eine Heilige erscbeint sie dem trauernden Volke. lVeißgekleidete Jünglinge bringen den gläsernen

Zarg, in den sie gebettet wird. Dann wendet sicb die lVut der Leute gegen Mattern, der das Mädcken
auf dem Oewissen kabe. Mattern selbst tritt auf : betrunken, jäbrornig, wie immer, aknungslos,

was kier vorgebt. Lin Lremder in braunem Mantel stellt sicb ibm als Ankläger, als Ricbter gegen¬

über und bringt ibm das Oesckekene rum Bewußtsein. „ Mörder ! Mörder !" stürmt es von allen

Zeiten auf ikn ein. In sinnloser Angst stürrt der Verbrecber davon, um sicb gu erbängen. Jetrt

erweckt der Lremde dis "Lots und sie erbebt sicb auf sein Oebeiß. Von 6rauen gepackt, entklieb!

die Menge. Oer Mantel fällt von des Mannes Zcbultern, und in überirdiscbem Olanre stebt der

Himmelsbräutigam vor dem entrückten Hannele, für sie die 2üge ibres teuer» Lekrers tragend,
lind er nimmt sie liebreicb in seine Arme, erlöst ibre Leele vor dem Ltaube und der tzual der Welk.

lVabrend der Heiland ibr die lVonnen der Zeligkeit susmalt, kaucben viele Lngelsgestalken auf und

singen:
„lVir tragen dick bin, versckwiegen und weicb,
Lia popeia ins kimmliscke Reick."

Unter diesem Lngelsgessnge gebt der beseligende Lrsum wieder in die lVirklickkeik über. Or .lackier

und Lcbwester Martka sieben am dürftigen Lager : „ Lot ?" fragt die Lcbwester — und der Arrt

nickte trübe : „ Lot !"
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